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Du kommst bestens 
allein zurecht, Enola, 

nicht wahr ?

Ich weiß nicht, wie oft Mutter 
diesen Satz wiederholt hat.

Ich glaube, 
tagtäglich !

Aber sie sagte es immer so 
locker daher, dass ich nie erwartet 
hätte, tatsächlich irgendwann ganz 

allein zu sein.

Und doch war es an 
diesem Abend so.

An meinem 
14. Geburtstag kam meine 
Mutter nicht nach Hause.
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Unsere Köchin, Mrs Lane, 
und ihr Ehemann, unser Butler, 

wollten meinen Geburtstag 
trotzdem feiern.

Mutter war vermutlich durch eine 
dringende Angelegenheit verhindert. Sie hatte 
ja auch Mrs Lane gebeten, mir zum Tee 

meine Geschenke zu überreichen.
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Am nächsten Morgen war sie 
immer noch nicht zurück, und 
wir hatten keine Nachricht 

von ihr bekommen.

Und das ist ungewöhnlich. 
Manchmal verschwindet sie zwar 
mit ihrem Aquarell-Malkasten unter 

dem Arm und verpasst das 
Abendessen.

Aber sie gibt uns immer 
irgendwie Bescheid.

Soll ich nun abwarten und 
Tee trinken ? Sicher nicht !

Normalerweise 
klettere ich auf 

Bäumen herum und 
erkunde die Gegend auf 
der Suche nach neuen 

Verstecken.

Doch heute ist 
es kein Spiel.

Ich klappere alle 
Lieblingswege und 
-plätze meiner 
Mutter ab.

Und mit jedem 
Schritt wächst 
meine Sorge.

Immer noch nichts.
Was, wenn sie verletzt 
ist ? Sich nicht bewegen 

oder um Hilfe rufen kann, 
oder noch schlimmer ? 

Was, wenn sie…

Nein, 
schrecklich.

Ich radle bis zum 
Nachbarort. Manchmal über-
nachtet sie dort, wenn sie 

zu spät dran ist.
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Tut mir leid, 
ich habe sie 
nicht gesehen.

Schau, die junge 
Lady vom Gutshaus. Immer 
noch ohne langen Rock  ! 
Was denkt sich ihre 

Mutter bloß ?!!

Ich lächle, 
damit keine Gerüchte 

aufkommen…

Tut mir 
leid, Miss.

… und befrage 
das ganze 
Städtchen.

Seit zwei Wochen 
nicht. Gibt es ein 
Problem, Miss ?

Mmpff

Nein, nein ! 
Danke !

Verflixt ! Zeit, nach 
Hause zu fahren.

Dieses Kind ist 
genauso exzentrisch 
wie seine Mutter.

War das ein 
Aufsehen damals ! 
Und so was auch 
noch bei einer 
guten Familie.

Enola liest sich 
rückwärts geschrieben 
Alone. Auf Englisch 
bedeutet das »allein«.

Mutter und ihre Vor-
liebe für Geheimcodes.

Ein Zufall ?
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Das ist ja 
alles schön und gut, 

Unabhängigkeit und so. Aber 
wenn man Familie hat, bleibt 

man eben nicht über 
Nacht weg…

Mrs 
Lane, ich bin 
wieder da.

Und, Miss 
Enola ?

Nichts. 
Niemand hat sie 
gesehen, und ich 
habe keine Spuren 

gefunden.

Sie sind 
ja pitschnass ! 
Setzen Sie sich 
an den Ofen ! Damit ich 

krebsrot werde  ? 
Nein, danke  !

Nein… Wir 
haben die Polizei 

verständigt.

Gibt 
es denn hier 
Neuigkeiten  ?

Ich 
muss ein 
Telegramm 
schreiben.

In der 
Bibliothek ist 
das Feuer an.

Hmm. Muss ich 
wirklich ?

Immerhin haben sie uns 
seit zehn Jahren nicht 
mehr besucht. Wegen 

eines Streits mit Mutter, 
soweit ich weiß.

Oder wegen meiner 
schändlich späten Geburt. 
In der feinen Gesellschaft 

schickt sich so was 
nämlich nicht.

Meine 
Brüder.


